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Damen Landesklasse Gr. 10

TUS Hüfingen : TTG Furtwangen/Schönenbach II 
Samstag, 12.11.2022, 15:00 Uhr

Remis zwischen TUS Hüfingen und der TTG Furtwangen
/Schönenbach II

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Damen Landesklasse Gr. 10 entführten
die Gäste der TTG Furtwangen/Schönenbach II in ihrem 2. Saisonspiel beim 7:7 einen Punkt aus
dem Spiel bei TUS Hüfingen. Wie knapp es im Spiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch
das Satzverhältnis von 29:27. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann Nadine Wiesler.
Nach dieser Punkteteilung haben die Spielerinnen von TUS Hüfingen um die Nummer 1 Claudia
Kronschnabl nun 4 Pluspunkte in der Tabelle.

Den Start machten die Doppel. 2:3 hieß es am Schluss, als Christ / Klein-Sterk und Wiesler /
Hermann am Tisch die Schläger kreuzten. In toller Verfassung präsentierten sich Kronschnabl /
Wahl im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:
3 an Schirmaier / Barthillat. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Claudia Kronschnabl
letztlich auf Lager, um Nadine Wiesler final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Ein
Satz reichte nicht, weshalb Gisela Christ die Partie gegen Tina Schirmaier, letztendlich auf Basis der
TTR-Werte nicht überraschend mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Christiane Wahl gelang es, Ricarda Hermann im Einzel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Beim 3:0-Sieg gelang es
Carola Klein-Sterk die Gastspielerin Lisa Barthillat in die Schranken zu weisen und einen Punkt für
die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 2:4. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Claudia Kronschnabl
beim 0:3 gegen Tina Schirmaier. Wie umfightet das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der
einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Beim folgenden 11:8, 11:8, 16:14
gegen Nadine Wiesler fand Gisela Christ hingegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem
Spiel. Ohne große Aussicht auf einen Sieg war Christiane Wahl im Spiel gegen Lisa Barthillat bei
einem 2:0-Satzrückstand zunächst unterwegs, bevor sie das Spiel besser in den Griff bekam und die
Partie mit einem Erfolg im Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:5. Recht kurzen Prozess machte
nachfolgend Carola Klein-Sterk beim 3:0 mit Ricarda Hermann. So gut wie gewonnen schien
daraufhin das Spiel von Christiane Wahl gegen Tina Schirmaier, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß.
Am Ende hatte Tina Schirmaier jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch mit 11:5, 11:9, 5:
11, 10:12, 4:11. Obwohl Claudia Kronschnabl fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte
sie sich gegen Lisa Barthillat zurück ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. 3:
2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Gisela Christ und Ricarda Hermann den letzten
Ballwechsel spielten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der letzte
Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6
Punkte. Im nun folgenden abschließenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte danach Carola Klein-Sterk beim 2:3 gegen Nadine Wiesler leisten. Am Ende
verlor sie jedoch knapp und konnte somit nur beinahe einen sensationellen Erfolg verbuchen. Dieser
Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft TUS Hüfingen tritt dabei geben den TTC Schopfheim/Fahrnau an,
während es die TTG Furtwangen/Schönenbach II mit der TTF Stühlingen III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TUS Hüfingen

Doppel: Christ / Klein-Sterk 0:1, Kronschnabl / Wahl 0:1 
Einzel: C. Kronschnabl 1:2, G. Christ 2:1, C. Wahl 2:1, C. Klein-Sterk 2:1 

 TTG Furtwangen/Schönenbach II
Doppel: Wiesler / Hermann 1:0, Schirmaier / Barthillat 1:0 
Einzel: T. Schirmaier 3:0, N. Wiesler 2:1, L. Barthillat 0:3, R. Hermann 0:3


